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Einleitung

Als im Jahre 2017 die Idee aufkam, eines der nächsten Hefte der Heimatkundlichen

Vereinigung des Furttals (HVF) solle die Geschichte von Hüttikon behandeln, war
unser Interesse sofort geweckt. Wir entschieden, uns dieser Herausforderung zu

stellen, nicht zuletzt, da wir selber in Hüttikon wohnen und überzeugt sind, dass

es über die kleine Gemeinde im Kanton Zürich Bemerkenswertes zu erzählen gibt.

Nach einem ersten Brainstorming über die möglichen Vörgehensweisen stellten wir
fest, dass unser Ziel nicht sein kann, unsere Recherchen einzig aufArchivdokumente

zu beschränken. Vielmehr wollten wir das Gespräch mit den Dorfbewohnern suchen,

denn viele Hüttikerinnen und Hüttiker erinnern sich noch gut und gerne an «die alten

Zeiten». Von ihren Erlebnissen und Anekdoten, die sonst nirgends festgehalten sind,

würden wir gerne eine Auswahl präsentieren. Bereits nach den ersten Gesprächen

wurde uns bewusst, dass es in Anbetracht des vorgegebenen Textumfangs und des

Erscheinungstermins im Januar 2020 bedauerlicherweise nicht möglich sein würde,
mit allen gewünschten Zeitzeugen zu sprechen. Unweigerlich würden uns damit viele

spannende Geschichten entgehen...

Vieles, worüber in diesem Büchlein berichtet wird, sind Geschehnisse und Situationen,

wie sie in ähnlicher Weise auch in anderen Dörfern zu finden sind. Mithilfe
«unserer» Zeitzeugen sind wir jedoch auf gewisse Besonderheiten gestossen. Wir hoffen,

dass die Leserinnen und Leser diese «Hüttiker Perlen» genauso schätzen wie wir.

Zum Schluss bleibt die Hoffnung, mit der vorliegenden Broschüre einen Beitrag zur

Erhaltung der Hüttiker Dorfgeschichte geleistet zu haben. Über jedes Feedback oder

über weiterführende Informationen zur Hüttiker Geschichte würden wir uns übrigens
sehr freuen!

Wir wünschen allen Interessierten eine unterhaltsame Lektüre!

Sabine Moser-Schlüer und Christian Schlüer
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